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Die Seite für den Bürgermeister 

 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
 
Generationswechsel in der Gemeindeverwaltung – Danke an Amtsleiter 
Franz Haubenwallner 
 
Seit 1.12.2011 ist unser allseits beliebter Gemeindesekretär und Amtsleiter Franz 
Haubenwallner im wohlverdienten Ruhestand. Er hat das Gemeindegeschehen 
und die Entwicklung seit über 4 Jahrzehnten maßgeblich mitgeprägt. Sein Fleiß, 
sein Wissen, seine Aufrichtigkeit und seine 100-prozentige Verlässlichkeit wa-
ren und sind vorbildhaft. Durch seine besonnene und freundliche Art wird er von 

unserer Gemeindebevölkerung besonders geschätzt.  
Ich persönlich und auch seine Arbeitskollegen hatten mit ihm nie Streit und er war eine außergewöhnliche 
Führungspersönlichkeit, was er auch bei vielen ehrenamtlichen Tätigkeiten bewiesen hat. So hat er unei-
gennützig viele Spuren hinterlassen, die größte Anerkennung und Lob verdienen.  
Bei der Weihnachtsfeier der Gemeinde haben wir seine Verdienste gewürdigt. Als besondere Anerken-
nung haben wir ihm nach einstimmigem Gemeinderatsbeschluss – als ersten Gasner – die „Goldene Eh-
rennadel der Gemeinde“ verliehen. Lieber „Gemeinde-Franz“, ein herzliches Vergelt`s Gott für deine 
tolle Arbeit und für die Zukunft Gesundheit, Glück und Gottes Segen. Viel Freude mit deiner Familie, mit 
deinen Hobbies und wenn wir dich manchmal brauchen, dann bitten wir um deine Unterstützung! 
Inzwischen hat sich DI Karl Köberl als neuer Gemeindesekretär bereits hervorragend eingearbeitet. Schön 
zu sehen wie umsichtig, wie kompetent, wie kollegial „unser Karl“ agiert. 
Als neuen Amtsleiter werden wir bei der Weihnachtsgemeinderatssitzung unseren Standesbeamten und 
Buchhalter Sepp Willingshofer bestellen. Als einer der mit ganzem Herzen Gasner ist, liegt die Hauptver-
antwortung der Gemeindeverwaltung in sehr guten Händen. 
Zuletzt auch ein Dankeschön all unseren Angestellten und Bediensteten, die täglich Sorge für die Ge-
meindebevölkerung tragen. 
 
Europäisches Jahr des Ehreamtes 
 
Das Jahr 2011, in dem die besonderen Leistungen der Ehrenamtlichen und Freiwilligen in der Öffentlich-
keit gewürdigt wurden, neigt sich dem Ende. In Österreich sind rund 3 Millionen Menschen (44% der 
über 15 Jährigen) ehrenamtlich tätig. Im EU-Schnitt und auch weltweit sind es nur rund 23%.  
Diese 3 Millionen Menschen erarbeiten bei 720 Millionen freiwillig geleisteten Arbeitsstunden, einen 
volkswirtschaftlichen Wert von ca. € 16 Milliarden. Diese   Leistungen wären unbezahlbar und bedeuten 
einen unverzichtbaren Wert an Sicherheit und Lebensqualität.  
Ganz besonders ausgeprägt ist die Ehrenamtlichkeit in Gasen. Die Mitglieder von 30 Vereinen und Orga-
nisationen bewegen ungemein viel. Ein aufrichtiger Dank im Namen der Gemeinde an Alle für die große 
Verantwortungsbereitschaft, und den unbezahlbaren Einsatz für unseren Heimatort! Danke auch der Bun-
desregierung, die durch Gesetzesanträge das Haftungsrisiko für Ehrenamtliche gesenkt hat und das Spen-
den an gemeinnützige Vereine steuerlich absetzbar sind. 
 
Nachstehend möchte ich einen unvollständigen Kurzauszug der Vereinstätigkeit in der Steiermark geben: 
 

- 49.407 Mitglieder bei insgesamt 780 Feuerwehren 
- 8.720 freiwillige Helfer beim Roten Kreuz in 106 Dienststellen 
- 1.883 BergretterInnen in 53 Ortsstellen 
- 1.785 ehrenamtliche Mitglieder bei der Wasserrettung 
- 350.000 organisierte Sportler in 3.000 Sportvereinen mit über 60.000 Sportfunktionären 
- 18.120 aktive und 57.936 unterstützende Mitglieder in 396 Blasmusikkapellen 
- 21.100 Mitglieder in Jagdschutzvereinen 
- 10.654 Mitglieder in Sängerbünden 
- 12.568 Mitglieder in Heimat- und Trachtenvereinen  
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Bauangelegenheiten - Bauplätze 
 
Wieder einmal möchte ich darauf hinweisen, dass jede Baumaßnahme ob Neubau, Zubau oder Sanierung 
von allen Gebäudearten bei der Gemeinde zu melden ist. Die Gemeinde als Baubehörde I. Instanz (Bür-
germeister) entscheidet dann, ob eine Maßnahme „Bewilligungspflichtig“, „Bewilligungsfrei“ oder in 
seltenen Fällen im „Anzeigeverfahren“ abgewickelt werden kann. Es geht um entsprechende statische und 
baugesetzeskonforme Ausführungen von baulichen Anlagen aber auch um Versicherungshaftungsfragen 
bei Unfällen, Blitzschäden oder Bränden.  
 
Daher bitte ich, dass alle Bau- und Sanierungsvorhaben rechtzeitig vor Beginn bei der Gemeinde gemel-
det werden. So können die notwendigen Verfahren rechtssicher und für alle zufriedenstellend abgewickelt 
werden. Zu beachten sind auch die Vorgaben des Flächenwidmungsplanes und des Gefahrenzonenplanes. 
Hinweisen möchte ich in diesem Zusammenhang, dass schöne Bauplätze für Einfamilienwohnhäuser zur 
Verfügung stehen. Auskünfte dazu gibt es im Gemeindeamt oder bei mir persönlich.  
 
 
Kabelfernsehgemeinschaft - Obmannwechsel 
 
Nach fast 34 jähriger Obmannschaft hat unser Bürgermeister a.D. und Ehrenbürger Hans Reiter seine 
Funktion als Gründungsobmann bei der letzten Jahreshauptversammlung zurückgelegt. Diese außeror-
dentliche Pionierleistung, eine Kabelfernsehanlage zu errichten, hat nicht nur in Gasen, sondern in der 
ganzen Region große Anerkennung und Bewunderung gefunden.  
In einer gemeinsamen Kraftanstrengung ist es damals gelungen, vielen Anwesen und Wohnhäusern erst-
mals ein einigermaßen qualitätsvolles Fernsehen zu ermöglichen. Mittlerweile hat die Fernsehgemein-
schaft 154 Mitglieder und wird vom neuen Obmann, Rupert Köberl geführt, dem ich für seine Bereit-
schaft, Verantwortung zu übernehmen, herzlich danken möchte. Unserem Urgestein Hans Reiter und sei-
nen Vorstandsmitgliedern einen aufrichtigen Dank für ihren Einsatz zum Wohle der Kabelfernsehgemein-
schaft. 
 
Gemeindestrukturreform 
 
Nachdem bezüglich Gemeindezusammenlegungen in der Steiermark überraschend viel und freiwillig in 
Bewegung ist, werden wir in der  Weihnachtsgemeinderatssitzung einen Grundsatzbeschluss dazu fassen. 
Laut Vorgesprächen wollen wir eigenständig bleiben, aber mit unseren Nachbarsgemeinden im „Birkfel-
der Raum“ und im „Almenland“ noch verstärkter zusammenarbeiten.  
Im Birkfelder Raum verhandeln derzeit 5 Gemeinden – nämlich Birkfeld, Gschaid, Koglhof, Haslau und 
Waisenegg über eine mögliche Zusammenlegung. Die restlichen Gemeinden im nördlichen Feistritztal 
wollen auf Grund ihrer Flächengröße und ihrer dezentralen Lage – ähnlich wie Gasen – eigenständig 
bleiben. Nach der freiwilligen Phase bis Februar 2012 gibt es dann einen Amtsvorschlag seitens des Lan-
des, dem wir durchaus neugierig aber auch verantwortungsbewusst entgegenblicken. 
 
 

„Gute Gedanken schenken“ 
 
Vielleicht begehen wir unser heuriges Weihnachtsfest mit dem Motto „Gute Gedanken schenken“. Dies 
innerhalb der Familie und den Nachbarn gegenüber. Mit entsprechenden Worten, mit guten Taten oder 
eben im Gedanken. Ich wünsche ein fröhliches Weihnachtsfest und alles Liebe und Gute für 2012! 

 
 

Euer Bürgermeister: 
Erwin Gruber eh. 
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„Erntedank“ für Gasner Vereine 
 
Im Rahmen des Erntedankfestes wurde von Seiten der Gemeinde eine Ehrenurkunde an die zahlreichen 
Vereinsobleute als Anerkennung für ihre geleistete Arbeit überreicht.   
In Gasen gibt es enorm viele Menschen, die mit ihrer Heimatverbundenheit und der freiwilligen Arbeit 
für mehr Lebensqualität sorgen. So engagieren sich in 30 Vereinen und Organisationen zahlreiche ehren-
amtliche Helfer, die viel Freizeit investieren. Besonderer Dank gilt den Obleuten und Vorständen, die 
zum Teil auch große Verantwortung mit übernehmen. 
Die Gemeinde möchte sich nochmals ganz herzlich für das rege Vereinsleben und die gute Zusammenar-
beit untereinander bedanken und bittet auch in Zukunft um die freiwillige und ehrenamtliche Tätigkeit, 
damit Gasen ein so geselliger und lebenswerter Ort bleibt wie er ist. 
 

 
Im Rahmen des Erntedankfestes wurde folgenden Gasner Vereinen (alphabetisch gereiht) 

 eine Ehrenurkunde überreicht: 
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Pensionierung von Gemeindesekretär Franz Haubenwallner 
 
Dazu ein kurzer Rückblick und einige persönliche Zeilen:  
 
Nach mehr als 40 Jahren im Dienst der Gemeinde Gasen bin ich ab 1. Dezember 2011 in Pension. 
Im Jahr 1970 hat mich der damalige Bürgermeister Hans Reiter als Aushilfsarbeiter (Unimogfahrer und 
Gemeindearbeiter) in den Gemeindedienst geholt. Mit dem 30 PS Unimog habe ich als Schneepflugfahrer 
begonnen. 1971 wurde der erste Traktor angeschafft, mit dem ich dann bis 1976 gefahren bin. In dieser 
Zeit hab ich wohl jeden Weg und jeden Winkel in Gasen kennengelernt. Als Wegmacher bin ich noch bei 

Herrn Josef Zahrnhofer „in die Lehre“ gegangen. An diese Zeit erinnere ich 
mich noch sehr gerne. Die Arbeit als „Wegmacher“ mit Josef Zahrnhofer 
war trotz des großen Altersunterschiedes sehr angenehm und freundschaft-
lich. 
 
1976 kam ich als Nachfolger von Frau Rosa Fladischer, geborene Zahrnhof-
er, in die Gemeindekanzlei. Neben der Einschulung und Unterstützung durch 
Frau Fladischer, vor allem aber durch Sepp Willingshofer sen., bin ich lang-
sam in die Materie der Gemeindeverwaltung hineingewachsen. Im Jahr 1977 
folgte der Besuch der Gemeindeverwaltungsschule mit Ablegung der Ver-
waltungsdienstprüfung C und im Jahr 1981 ein weiterer Kurs mit der Ver-
waltungsdienstprüfung B. Nach der Pensionierung von Sepp Willingshofer 

sen. im Jahr 1989 wurde Sepp Willingshofer jun. mein neuer Kollege. Mit ihm verbinden mich rund 22 
Jahre nicht nur als geschätzten Kollegen und Mitarbeiter, sondern auch als Freund. 
1991 begann auch in unserer Gemeinde das Computerzeitalter. Da hieß es wieder lernen. Die Computer-
sprache und die vielen Bits und Bytes waren vollkommenes Neuland. Mein ältester Sohn besuchte damals 
die HTL in Weiz und hatte bereits mit dem Computer zu tun. Gemeinsam mit ihm verbrachte ich viele 
Stunden vor diesem Gerät und zusammen haben wir den Computer zu verstehen gelernt und bereits einige 
eigene Programme auf DOS-Ebene erstellt.  
So verging Jahr um Jahr und der letzte Lebensabschnitt kam immer näher. Mit der Anstellung meines 
Nachfolgers DI Karl Köberl am 1.7.2011 wurde mir 50%ige Altersteilzeit bewilligt. In dieser Zeit habe 
ich versucht, möglichst viel von meinem Wissen und meiner Erfahrung an meinen Nachfolger weiterzu-
geben. Nach diesen 5 Monaten kann ich mit ruhigem Gewissen 
meinen Dienst beenden. Herr Köberl hat sich schon sehr gut in 
den Verwaltungsdienst eingearbeitet.  
Neben meiner Tätigkeit in der Gemeinde war ich noch in vielen 
Vereinen und Organisationen tätig. Seit 1972 bin ich bei der 
Freiwilligen Feuerwehr. Von 1982 bis 2002 war ich als Haupt-
mann tätig. In dieser Zeit erfolgte auch der Neubau des Rüst-
hauses im Jahr 1985 und die Erneuerung der Feuerwehrfahrzeu-
ge. 
Mit der Pfarre verbinden mich die langjährige Tätigkeit im 
Pfarrgemeinderat als Mitarbeiter und auch als Geschäftsführen-
der Vorsitzender sowie viele schöne Jahre als Sänger im Kir-
chenchor und als Lektor. 
Nicht missen möchte ich auch die Erfahrungen in meiner Zeit als Totengräber von 1971 bis 1981, wo ich 
vielen Pfarrbewohnern den letzten Dienst erweisen konnte.  
Gut in Erinnerung ist mir auch noch die Gemeinschaftsarbeit beim Ausbau des Telefonnetzes und der 
Kabelfernsehanlage in Gasen. Die Abrechnung der vielen Robotleistungen war gar nicht so einfach.  
Die vielleicht schwerste und auch emotional sehr belastende Zeit, war die Hochwasserkatastrophe im Jahr 
2005. Die Einsatzorganisationen und viele freiwillige Helfer haben hier alles Menschenmögliche geleistet 
und jede erdenkliche Hilfe organisiert. Die erste Anlaufstelle für die oft sehr emotionalen Not- und Hilfe-
rufe am Telefon waren jedoch fast immer die Gemeindesekretäre. 
Insgesamt war meine Tätigkeit in der Gemeinde nicht nur abwechslungsreich, sondern auch sehr schön 
und hat mein Leben bereichert. In meiner Funktion war ich immer bemüht, für die Menschen da zu sein 
und den Gemeindebewohnern in den verschiedensten Angelegenheiten zu helfen. Natürlich hat es auch 
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Situationen gegeben, wo dies nicht immer möglich war. Ein großes Anliegen war mir immer die bürger-
freundliche Vollziehung der Gesetze.  
 
Mein Dank gilt allen meinen Vorgesetzten, Mitarbeitern, den Gemeinderäten und der gesamten Gemein-
debevölkerung. Nur durch die gute Zusammenarbeit war es möglich, mehr als 40 Jahre auf einem Ar-
beitsplatz zu verbringen. 
Besonderer Dank gilt den Bürgermeistern Hans Reiter und Erwin Gruber, aber auch meinen direkten Mit-
arbeitern im Büro Sepp Willingshofer sen. bis 1989 und Sepp Willingshofer jun. ab 1989.  
Meinem Nachfolger DI Karl Köberl wünsche ich viel Freude an dieser Tätigkeit und eine gute Zusam-
menarbeit für und mit der Bevölkerung von Gasen. 
 
Euer Franz Haubenwallner 
 

Kabelfernsehgemeinschaft Gasen  
 
Liebe Mitglieder der Kabelfernsehgemeinschaft Gasen! 
 
Am 20.11.2011 fand die Generalversammlung mit Neuwahlen der KFG Gasen statt. Da der Obmann Jo-
hann Reiter, sowie der Schriftführer Willi Klamminger, Kassier Otto Schernthaner und Erweiterter Vor-
stand Peter Pölzl ihr Amt zurück gelegt haben, wurde ich, Rupert Köberl, als neuer Obmann, sowie Hu-
bert Peßl als Stv., Franz Haubenwallner als Schriftführer und Herbert Schwaiger als Kassier gewählt. 
Weiters im Vorstand sind Herbert Pichler, Josef Pichler, Karl Pöllabauer (So 102), Helfried Straßegger 
und Peter Gaugl. 
 
Auf diesem Wege möchte ich mich bei den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern und vor allem bei 
Herrn Reiter, der ebenso wir Herr Klamminger und Herr Schernthaner seit Gründung der Kabelfernseh-
gemeinschaft im Vorstand tätig waren, sehr herzlich für Ihre Arbeit bedanken. 

 
vlnr.: Bgm. Erwin Gruber, Karl Rossmann, Rupert Köberl, Hans Reiter, Otto Schernthaner,  

Willi Klamminger, Peter Pölzl, Vzbgm. Franz Hinterleitner. 
 
Wie schon bei der Generalversammlung angekündigt werden nächstes Jahr die analogen SAT Programme 
(ARD, KIKA, RTL 2, VOX, 3 SAT, BAYERN) abgeschaltet. Diese Programme werden dann nur noch 
digital ausgestrahlt, weshalb wir die Kopfstation umrüsten müssen. Die Kosten dafür werden ca. € 5.300,- 
betragen und in diesem Zug wird auch ORF 3 dazu kommen.  
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Als wichtiges Ziel habe ich mir gesetzt, die Empfangsqualität in jedem Haushalt zu erhalten bzw. so zu 
verbessern, dass auch mit größeren Flachbildfernsehern ein problemloses Fernsehen möglich ist. Bitte 
solche Empfangsprobleme unbedingt mir oder Herrn Rossmann melden, denn oft lässt sich das Problem 
mit einfachen Mitteln beheben.  
 
Auch möchte ich jeden ersuchen bei einem Fernseher Neukauf  darauf zu achten, dass ein DVB-C Tuner 
eingebaut ist. Mit diesem ist der Empfang der digitalen Programme ohne zusätzliche Kabelbox möglich  
(für die ORF Digitalprogramme ist die ORF Karte erforderlich).  
 
Da derzeit viele digitale Kanäle mit Sky belegt sind, wäre es für mich wichtig zu wissen, wer diese Pro-
gramme wirklich nützt, da wir diese Programmplätze sonst für freie Programme nützen könnten. 
 
Beim Gasen TV möchte ich alle Teilnehmer um Verständnis bitten, dass dieser Kanal bzw. die gezeigten 
Filme nicht immer von bester Qualität sind, an diesem Problem gilt es sicher zu arbeiten. Da wir nur ei-
genes Filmmaterial zeigen dürfen wäre ich natürlich für jeden Film dankbar, der der Fernsehgemeinschaft 
zur Verfügung gestellt wird. Gerne können das auch Berichte, Fotos oder PowerPoint Präsentationen von 
Veranstaltungen und Ausflügen sein. 
 
Für Wünsche und Anregungen stehe ich gerne unter meiner Telefonnummer 0680/2152628 zur Verfü-
gung. 
Im Namen der Kabelfernsehgemeinschaft wünsche ich allen Frohe Weihnachten und ein gutes Neues 
Jahr. 

Rupert Köberl 
 
 
Werdegang der Fernsehanlage Gasen (Zusammengefasst von Bgm. a.D. Johann Reiter) 
 
Die Kabelfernsehgemeinschaft Gasen wurde im Frühjahr 1977 im GH. Dengg-Peßl gegründet. 
 
Mitgliederstand:  bei Gründung 1977 27 Teilnehmer 
 bei Baubeginn im Herbst 1977  52 Teilnehmer 
 bei Inbetriebnahme (Dez. 1977) 70 Teilnehmer 
 Höchststand im Jahr 2000 188 Teilnehmer 
 Aktuell 154 Teilnehmer 
 
Die Baukosten für die gesamte Anlage in den Jahren 1977 und 1978 betrugen ca. 1,8 Millionen Schilling 
(ca. € 130.000). 
Von folgenden Behörden wurden Zuschüsse gewährt: 
 ORF lt. Vertrag mit Gemeinde Gasen 483.000,- Schilling 
 Land Steiermark (Bedarfszuweisungen von LH Niederl) 319.000,- Schilling 
 Gemeinde Gasen 120.000,- Schilling 
Nach Abzug der Zuschüsse blieb für die damaligen Teilnehmer ein Gesamtbeitrag von ca. 900.000 Schil-
ling an Eigenleistung übrig. Anzumerken ist hier noch, dass die Gesamtbaukosten um ca. 200.000 Schil-
ling unterschritten wurden, und dieses Geld an die Teilnehmer rückerstattet werden konnte. 
 
Für den Umbau und die Erneuerungen (Programmerweiterungen, Breitband, diverse Kabelverlegungen, 
etc.) zwischen 1980 und 2011 wurden über € 50.000 (ca. 688.000 Schilling) aufgewendet. 
 
Technische Daten der Anlage: 
 4 Stromeinspeisestellen (Kopfstation, Dorf, Schönmüllner, Amschlegger) 
 30 km Fernsehkabellänge  
 40 Verstärker entlang des Kabels 
 19 Programmkanäle + Gasen TV 
 58 Digitale Programmkanäle 
 19 Radioprogramme 
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Buchhaltung: 
Die Buchhaltung wird seit der Gründung der Fernsehgemeinschaft dankenswerterweise von der Gemein-
de Gasen erledigt. Die Gemeinde Gasen musste, um in den Genuss des Zuschusses vom ORF zu kom-
men, mit dem ORF einen Vertrag unterzeichnen, da kein eigener Verein mit Statuten gegründet werden 
durfte. Dies wurde im Gemeinderat am 16.6.1978 über Vertrag und Selbstverwaltung der Gemeinschaft 
beschlossen. 
 
Als scheidender Obmann danke ich herzlichst allen Funktionären, welche seit der Gründung mitgewirkt 
haben, dass diese Anlage gebaut und betrieben werden konnte. Ihr habt eure Freizeit der Allgemeinheit 
zur Verfügung gestellt und Verantwortung zum Wohle der Mitglieder übernommen. Danke! 
Dem neuen Obmann und Vorstand wünsche ich viel Erfolg und gutes Gelingen. 
 

Hans Reiter 
 
 

Aus dem Gemeinderat 
 
Auszüge aus den Gemeinderatssitzungen vom 8. September  und vom 11. November 2011. 
 

- Kindergartenüberprüfung bezüglich Sicherheit und Pädagogik! 
Im Juni dieses Jahres wurde eine Überprüfung des Kindergartens bezüglich Sicherheit und Pädagogik 
durchgeführt, wobei folgende Mängel festgestellt und Auflagen vorgeschrieben wurden: 

·  Sämtliche Fluchtwege sind mit einer netzunabhängigen Fluchtweg-Orientierungsbeleuchtung aus-
zustatten. 

·  Die Elektroinstallation ist 5-jährlich nachweislich zu überprüfen. 
·  Die Beleuchtung in den Aufenthaltsräumen muss mind. 300 Lux betragen. 
·  Die Verglasung der Fenster muss bis zu einer Höhe von 1,20m mit Sicherheitsglas erfolgen. 
·  Eine Lärmmessung wird empfohlen. 

Da das Schulgebäude Eigentum der Gemeinde ist, werden diese Auflagen, soweit als möglich und sinn-
voll erachtet, von Seiten der Gemeinde auch durchgeführt. Da die Beleuchtung ausreichend erscheint und 
Schallschutzmaßnahmen in den letzten Jahren bereits durchgeführt wurden, werden in diesen beiden 
Punkten keine weiteren Maßnahmen gesetzt. 
 

- Solidaritätsbeitrag für Kindergartenkinder! 
Auch im Kindergartenjahr 2011/12 wird für die Kindergartenkinder wieder ein Solidaritätsbeitrag für die 
Abgeltung der Fahrtkosten für den Heimtransport sowie für Fahrten zu Veranstaltungen eingehoben. Die 
Höhe des Beitrages beträgt für Kindergartenkinder die mit dem Schulbus mitfahren € 25,- pro Monat, 
sowie € 15,- pro Monat für alle anderen Kindergartenkinder. 
 

- Bestellung eines Brandschutzbeauftragten in der Volksschule 
In Folge einer sicherheitstechnischen Begehung der Volksschule Gasen wurde bemängelt, dass kein 
Brandschutzbeauftragter für die Volksschule und im Kindergarten bestellt ist. Fr. Direktor Silvia Straßeg-
ger wird die Aufgabe des Brandschutzbeauftragten übernehmen und als Stellvertreterin wird die Kinder-
gartenleiterin Ursula Wasserbauer vorgeschlagen. Beide Personen müssen deshalb in weiterer Folge eine 
Schulung als Brandschutzbeauftragter besuchen. 
 

- Anschluss an die Ortswasserleitung der Gebäude von Fam. Gangl und Fr. Asperger 
Bei den Gebäuden der Fam. Gangl (Gasen 17) und Fr. Asperger (Gasen 28) wurde im Herbst ein An-
schluss an die Ortswasserleitung hergestellt. 
 

- Interessentenweg Gastlhofer: 
Ende August wurde mit dem Ausbau des „Gastlhofer-Weges“ begonnen. Die Bauarbeiten erstrecken sich 
vom Anwesen vlg. Willensbauer bis zur Hofstelle vlg. Gastlhofer. In diesem Jahr wurden bereits die Roh-
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trasse und die Feinplanie, sowie im Bereich der jetzigen Asphaltstraße die Drainage und Durchlässe fer-
tiggestellt. Die übrigen Arbeiten werden im nächsten Frühjahr erfolgen. 
 

- Endbericht „Derlerweg“: 
Nach der Fertigstellung des „Derlerweges“ in diesem Jahr wurde im September der Endbericht von der 
Fachabteilung 18D erstellt. Die Gesamtbaukosten liegen mit € 349.095,36 deutlich unter den Schätzkos-
ten von € 390.000,-. An öffentlichen Mitteln wurden 60 Prozent, abzüglich Selbstbehalt, an Förderungen 
in der Höhe von € 202.257,- ausbezahlt. Für die Gemeinde beträgt die Förderung daher inkl. Zinsenleis-
tungen € 76.919,18 anstatt der Schätzkosten von € 81.000,-. Der Rest wurde von den Interessenten geleis-
tet. 
Weiters wird der Interessentenweg wieder, wie vor der Sanierung, in eine Gemeindestraße zurückgeführt. 
Dies betrifft den Abschnitt von der „Tuscher Brücke“ bis zum Durchlass der Zufahrt Graundl.  
 

- Diverse Beschlüsse zum Bauland Grobnbauer – Stieglhansl 
 

a) Flächenwidmungsplanänderung – Umwandlung von Vorbehaltsfläche in Allgemeines Wohngebiet 
Mit 10.10.2011 bzw. 14.10.2011 haben die Grundeigentümer Johann und Romana Willingshofer sowie 
Johann und Maria Pöllabauer um Umwandlung in Allgemeines Wohngebiet angesucht. In Zusammenar-
beit mit unserem Raumplanungsbüro HC - Heigl Consulting ZT GmbH wurden die notwendigen Schritte 
eingeleitet und ein entsprechender Beschluss ausgearbeitet. 
 

b) Teilungsplan – Vermessung der Grundstücke 
Die Vermessungsarbeiten werden von der Fa. GEOGIS Dunst & Winkler ZT GmbH durchgeführt. Die 
Kosten belaufen sich auf ca. € 3.500,-. Im Zuge der Vermessungsarbeiten wurde auch eine Grenzbereini-
gung entlang des öffentlichen Gutes durchgeführt.  
 

c) Verkabelung der 20 kV Stromleitung 
Um das zukünftige Bauland nutzen zu können ist eine Verkabelung der bestehenden Freileitung erforder-
lich. Die Stromleitung wird vom Transformator bis zur Grundgrenze Beiler/Willingshofer verkabelt.  Lt. 
Angebot der Fa. Pichlerwerke betragen die Kosten für die Verkabelung € 15.964,97 wobei für die Bach-
querung zusätzlich noch Schätzkosten in der Höhe von ca. € 3.000,- anfallen werden und die Grabungsar-
beiten von der Gemeinde zu leisten sind.  
 

d) Oberflächenwasserableitung 
Lt. örtlicher Begehung mit Vertretern der Baubezirksleitung Hartberg ist für die Oberflächenentwässe-
rung ein zusätzliches Abflussrohr durch die Landesstraße notwendig. Die Kosten für den neuen Schacht 
und die Bohrung durch die Landesstraße werden ca. € 4.000,- betragen. Mit dem Grundbesitzer Ing. Peßl 
Rudolf wurde bereits gesprochen, dass eine Entwässerung über seinen Grund möglich wäre.  
 

e) Freihaltung eines Wiesenstreifens für Schneeräumung 
Da im Bereich des neuen Baulandes das Schneeräumen, aufgrund der wegfallenden Ablagerungsfläche 
für Schnee, schwieriger wird, müssen die zukünftigen Häuslbauer entlang der Gemeindestraße einen 
Wiesenstreifen mit mindestens 2m Breite freihalten (keine Zäune und dergleichen) damit eine einwand-
freie Schneeräumung auf der Gemeindestraße gewährleistet werden kann.   
 

f) Grundstück 252/1 – Besitzer Pöllabauer Maria und Johann 
Da das Teilstück 252/1, welches im Besitz von Fr. Maria und Hr. Johann Pöllabauer ist, im Moment nicht 
in Bauland umgewidmet wird und auch nicht zum Verkauf zur Verfügung steht, werden für eine mögli-
che Bebauung vom Gemeinderat folgende Bedingungen einstimmig beschlossen: 
-  Die Verkabelung der 20kV Stromleitung darf über dieses Grundstück entlang der Fernwärmeleitung 
verlegt werden. 
- Bei einer zukünftigen Bebauung ist für die Fläche im Ausmaß von 800 m2 ein Aufschließungsbeitrag zu 
bezahlen. 
- Falls die Zufahrt für ein Wohnhaus über die Zufahrtsstraße 253/1 gewünscht wird, wird das Fahrtrecht 
ermöglicht, bei gleichzeitiger anteiliger Erhaltungsverpflichtung. 
- Im Zuge der Stromleitungsverlegung soll das Steinmauerwerk der alten Selche mitplaniert werden. 
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g) Kaufvertrag - Gemeinde Gasen mit Fam. Willingshofer:  

Da für 2 Bauplätze noch keine Käufer gefunden wurden und das Bauland nur als Ganzes zur Verfügung 
steht, werden diese freien Plätze inklusive dazugehöriger anteiliger Zufahrt von der Gemeinde gekauft. 
Die Notarskosten für die Errichtung des Vertrages belaufen sich auf € 1.900,- plus USt. und Gebühren. 
Der Kaufpreis für diese Grundstücke beträgt bei einem Quadratmeterpreis von € 20,- insgesamt  
€ 39.980,-.   
 

h) Aufschließungsbeitrag: 
Die Kosten für die Aufschließung der neuen Bauplätze werden von der Gemeinde vorfinanziert und nach 
erfolgter Kabelverlegung bzw. nach Verkauf der weiteren Bauplätze an die neuen Grundeigentümer wei-
terverrechnet. Diese Kosten beinhalten die Vermessung, die Stromleitungsverkabelung, die Oberflächen-
entwässerung sowie sonstige Kosten. Nicht enthalten sind die Kosten für Flächenwidmungsplanänderung 
sowie die Errichtung des Kaufvertrages und die Grunderwerbssteuer, da diese nicht auf zukünftige Bau-
werber weiterverrechnet werden können. 
Folgende Kosten fallen daher an: 
 Vermessung ca. 3.500,00 € 
 Verkabelung ca. 20.000,00 € 
 Oberflächenentwässerung ca. 4.000,00 € 
 Sonstiges ca. 2.500,00 € 
 Summe 30.000,00 € 
Aufgrund der Gesamtkosten dividiert durch die Gesamtfläche von 4.805 m2 ergibt sich ein Aufschlie-
ßungsbeitrag von € 6,24 pro Quadratmeter. 
Für das Grundstück von Hr. Martin und Fr. Franziska Köberl mit dem Ausmaß von 218 m2 sind keine 
Aufschließungskosten zu bezahlen, da die bereits bestehende Infrastruktur verwendet wird.  
 

i) Zufahrten: 
Für das Grundstück von Hr. DI Karl und Fr. Elisabeth Köberl ist innerhalb des Grundstückes eine eigene 
Zufahrt vorgesehen, die von den Eigentümern selbst gebaut und erhalten wird. 
Für die restlichen 3 Bauplätze führt eine gemeinsame Zufahrt über das Grundstück 253/1, welche anteilig 
gekauft, gebaut und erhalten wird. 
Die Gemeinde beteiligt sich beim Bau mit den aktuell gültigen Gemeindefördersätzen für Privatzufahrten 
und bei der Erhaltung nach Maßgabe des öffentlichen Interesses. 

 
 

- 1. Nachtragsvoranschlag 2011  und Darlehensaufnahme 
Für die Beschaffung des Baulandes Grobnbauer-Stieglhansl sind eine Darlehensaufnahme sowie ein 
Nachtragsvoranschlag notwendig. Aus diesem Grund wurde ein Darlehen in der Höhe von € 80.000 zur 
Finanzierung des Baulandes mit einem Zinssatz von aktuell 2,435% (0,65% Aufschlag auf 6 Monatseuri-
bor)  und einer Dauer von 3 Jahren bei der Raiffeisenbank Birkfeld aufgenommen. 
Aufgrund der Darlehensaufnahme hat sich der Außerordentliche Haushalt im Voranschlag geändert. Der 
Nachtragsvoranschlag lautet nun wie folgt: 
 a)  Ordentlicher Haushalt: 
 Einnahmen:       € 1.194.800,- 
 Ausgaben       € 1.194.800,- 
 Überschuss/Abgang      €                0,- 
 
 b)  Außerordentlicher Haushalt: 
 Einnahmen:       €    244,100,- 
 Ausgaben       €    217.600,- 
 Überschuss wie VA 2011     €      26.500,- 
 
Die Steuerhebesätze, der Kassenkredit, der Dienstpostenplan und die Nachweise über die veranschlagten 
Vergütungen bleiben gleich wie im Voranschlag 2011. 
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- Winterdiensteinsatzfahrerbesprechung 

Am 8.11.2011 fand die Einsatzfahrerbesprechung für den Winterdienst statt. Der Winterdienstplan aus 
dem Vorjahr ist weiterhin bindend. Die Verrechnung für die landwirtschaftlichen Einsatzfahrer Ebner 
Martin und Haubenwallner Josef (So 65) wird zu 75% (lt. Anteil der Privatstraßen) im Wege der land- 
und forstwirtschaftlichen Nebentätigkeit direkt mit der Gemeinde und die restlichen 25% über die MR-
Service GmbH verrechnet. Bei Hr. Haubenwallner Josef (So 71) wird zu 100% direkt mit der Gemeinde 
verrechnet. 
Für die Einsatzfahrer wurde ein neuer Stundensatz für die Mannstunde von € 10,50 festgesetzt. 
 

- Förderung von privaten Hauszufahrten 
Im Sommer dieses Jahres wurden die Asphaltierungsarbeiten für insgesamt 16 Hausbesitzer abgeschlos-
sen. In Summe wurden heuer Förderungen für die Schotterung und Asphaltierung von privaten Hauszu-
fahrten in der Höhe von € 41.287,55 von Seiten der Gemeinde ausbezahlt. 
   
 

Tierzuchtförderungen (Besamungskostenzuschüsse) 2011 
 
Wie in der Zeitung „Landwirtschaftliche Mitteilungen“ berichtet, sind für den Erhalt der Besamungskos-
tenzuschüsse und sonstigen Zuschüsse zur Vatertierhaltung im Jahr 2011 bis Ende Jänner 2012 von allen 
Landwirten wieder schriftliche Anträge an die Gemeinde zu stellen. Um den Landwirten die Antragstel-
lung zur vereinfachen, werden wir im Jänner auf Grund der Meldungen vom Vorjahr bereits teilweise 
ausgefüllte Anträge aussenden. Diese sind dann zu kontrollieren, zu ergänzen und unterschrieben bis spä-
testens Ende Jänner 2012 im Gemeindeamt abzugeben. 

 
Explosion im Müllsammelfahrzeug 

 
Leider häufen sich in letzter Zeit die Unfälle bei der Metallverpackungssammlung. Immer wieder kommt 
es zu Bränden in den Müllsammelfahrzeugen und es entsteht enormer Sachschaden. Zuletzt jetzt im No-
vember 2011 im Altstoffsammelzentrum Gasen. 
Wie entstehen diese Brände? Austretende Restinhalte von Spraydosen mischen sich mit anderen Stoffen 
zu einem gefährlichen Cocktail, der sich beim Verpressen der Abfälle im Fahrzeug leicht entzündet. 
Meist gehen solche Unfälle glimpflich aus: Das Fahrzeug kann dann noch entleert und der Brand recht-
zeitig gelöscht werden. Ist jedoch die Hydraulik betroffen, lässt sich die Sammelvorrichtung nicht mehr 
öffnen. Der Brand kann nicht gelöscht werden und man muss hilflos zusehen, wie das Fahrzeug aus-
brennt. 
 

 
 

Eine Information des Abfallwirtschaftsverbandes Weiz 
 
 
 

 
Ist die Dose nun leer 

oder nicht? 
Sind Sie sich nicht si-
cher – bringen Sie ihre 

Spraydosen ins Altstoff-
sammelzentrum! 

Nur vollständig entleerte 
Metallverpackungen in 
die Blauen Tonnen ein-

werfen!  
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Sanierung der Bachmauer im Dorfbereich Sanierung des „Leitenbauergrabens“ 

Erstellung der Rohtrasse beim „Gastlhofer Weg“ 

Adventkonzert 2011: Zwanzleitner Hausmusi, Schwanberger Doppelquartett und Altbischof Weber 
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Projektsprechtage für gewerbliche Betriebsanlagen 2012 

 
Die Bezirkshauptmannschaft Weiz veranstaltet wieder folgende Projektsprechtage: 
 

- In Weiz (BH Weiz, 1. Stock) jeden zweiten Montag im Monat von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
- In Birkfeld  (Marktgemeindeamt) jeden dritten Montag im Monat von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 
Um einen reibungslosen Ablauf dieser Sprechtage zu ermöglichen, ist eine telefonische Anmeldung un-
ter der Tel.Nr. (03172) 600-223 erforderlich.  

 
Arbeiterkammersprechtage 2012  

 
Die Arbeiterkammer bietet wieder folgende Sprechtage im Marktgemeindeamt Birkfeld   
jeweils von 08:30 bis 12:00 Uhr an: 
 13. Jänner 10. Februar 9. März 13. April 
 11. Mai 8. Juni 13. Juli 10. August 
 14. September 12. Oktober 9. November 14. Dezember 
 

Notariatssprechtage 2012 
 
Auch im Jahr 2012 finden wieder Notariatssprechtage mit dem Notar Mag. Gerfried Frizberg aus Birkfeld 
am Gemeindeamt Gasen statt. 
Die Termine sind jeweils am letzten Freitag eines Quartals von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 

- Fr. 30. März 2012 
- Fr. 29. Juni 2012 
- Fr. 28. September 2012 
- Fr. 28. Dezember 2012 

 
Um telefonische Voranmeldung im Gemeindeamt (03171/201) oder im Notariatsamt (03174/4408) wird 
gebeten. 

 
Feuerlöscherüberprüfung 

 
Am Samstag, 21. Jänner 2012 findet im Feuerwehrhaus Gasen eine Feuerlöscherüberprüfung statt. Nähe-
re Infos im beiliegenden Flugblatt.  

 
 

 
Der Bauernbund Gasen möchte sich bei allen Helfern der Hofwanderung 2011 und besonders bei allen 
Grundbesitzern, die durch ihr Verständnis und ihre Mithilfe zum guten Gelingen beigetragen haben, sehr 
herzlich bedanken. Wir wollen mit dieser Veranstaltung das Verständnis zwischen Bauern und Konsu-
menten stärken, aber auch unsere schöne, gepflegte Kulturlandschaft und die beliebten kulinarischen 
Schmankerln unserer tüchtigen Bäuerinnen präsentieren. 
In diesem Sinne wünsche ich allen Gasnerinnen und Gasnern zum bevorstehenden Jahreswechsel viel 
Gesundheit und Glück in der Familie, sowie viel Erfolg im Beruf, Haus und Hof. 
 
      Obmann Stefan Straßegger 
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W eihnachten wie’s früher war! 
 

Wir wünschen Euch 
in diesem Jahr 
Weihnachten 

wie’s früher war. 

Kein Hetzen zur 
Bescherung hin, 
kein Schenken 

ohne Herz und Sinn. 

Es war einmal, 
schon lang ist’s her, 

da war so wenig, 
so viel mehr! 

 

W ir bedanken uns bei allen Freunden und Gästen für die 
Treue zu unserem Haus! 
Frohe Weihnachten und alles Gute für‘s  
Neue Jahr wünschen Euch 
Gerti, Otto, A lexandra und Barbara mit Familie  
und dem gesamten W illingshofer-Team 

 

W inter-W ohlfühlzeit beim W illingshofer: 

Erholsame Stunden & Xund Schwitzen im Almenland-Kräuter-Dampfbad und Sauna! 
2 Personen € 11,-- pro Person / Ab 4 Personen nur mehr € 9,-- pro Person 

 

Rundum Xund: 

Jeden Dienstag verwöhnt Euch unsere ehem. Gasnerin Pessl Veronika (vlg. Miachnbauer) mit wohltu-
enden Massagen nach der Almenland Methode und natürlichen Ölen aus dem Xundgarten von Gabi Rei-

terer aus Passail. Bitte um telefonische Terminvereinbarung! 
Landgasthof Willingshofer 03171/ 203�

Der Geschenktipp fürs Fest: Gutscheine für Essen & Trinken, Sauna & Massage!    
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Weihnachten für Ihre Haut!  
Jetzt NEU in der Ordination von Dr. Irene Heschl-Koller in Birkfeld: „Skintonic “.  
„Skintonic“ beruht auf einer neuartigen, exakt  dosierten  
Massagetechnik, die manuelle Möglichkeiten bei weitem übersteigt, für 
Frauen UND Männer. 
Hilft u.a. bei Kopfschm., Wirbelsäulenprobl., Sportverletzungen,  
Durchblutungsstörungen, Verspannungen, Narben, Lymphstauungen, 
Hämatomen, Cellulite, Menstruations- u. Wechselbeschw.,  
Schwangerschaftsstreifen. 
 
Ordination Dr. Irene Heschl-Koller 
FÄ f. Frauenheilkunde und Allgemeinmedizin 
Hauptplatz 11, 8190 Birkfeld 
Infos bei Karin Salchegger, 0650/645 69 60 
----------------------------------------------------------------------------------------- 

Weihnachtsgutschein  (einlösbar bis 31.1.2012): 
·  Eine Skintonic-Einzelbehandlung  zum Preis  

von 29,90 EUR statt 65 EUR. 
·  Eine Gratis-Gesichtsbehandlung  bei Buchung eines Abos (12 Behandlungen). Pro Person nur 1 Gutschein einlösbar. 

 
 

 
 

                              Besinnliche Weihnachten, viel Gesundheit 
                              und ein Gutes Neues Jahr wünscht Ihnen 

                  FRISEUR BERTA 
                  Mobil & Salon 

                             Gasen 
 

                                                              Tel.: 03171/356 od. 
                             0664/20672702 

                             
 

Schenken Sie Freude mit Gutscheinen von Mobilfriseur Berta!  
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag  
 

      
75. Geburtstag 

Frau Margaretha  
Willingshofer 

Sonnleitberg 90  

75. Geburtstag 
Herr Johann 

Lang 
Sonnleitberg 92 

80. Geburtstag 
Herr Engelbert 

Seitinger 
Amassegg 20 

80. Geburtstag 
Frau Cäcilia 

Peßl 
Sonnleitberg 32 

75. Geburtstag 
Herr Klement 

Ebner 
Sonnleitberg 43 

80. Geburtstag 
Herr Stefan 
Pöllabauer 

Sonnleitberg 49 
 

 

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst  1. Vierteljahr 2012  
 

1. Jän. 2012 Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
6. Jän.  Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
7. – 8. Jän. Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
14. – 15. Jän. Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
21. – 22. Jän. Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
28. – 29. Jän. Dr. Martina Hoffmann-Moder , Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
4. – 5. Feb. Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
11. – 12. Feb. Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
18. – 19. Feb. Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
25. – 26. Feb. Dr. Martina Hoffmann-Moder , Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
3. – 4. März Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
10. – 11. März Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
17. – 18. März Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
24. – 25. März Dr. Martina Hoffmann-Moder , Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
31. März – 1. April Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
Änderungen erfahren sie beim Roten Kreuz Birkfeld, Tel. 050 144 5 30300 

 

Telefonnummern beim Roten Kreuz 
Für allgemeine Anfragen hat die Rot-Kreuz Dienststelle Birkfeld eine neue Tel. Nr.:  050 144 5 30300 
Ist die Ortsstelle nicht besetzt, wird der Ruf an die Bezirksstelle weitergeleitet. 
 
Für einen Transport mit dem Roten Kreuz ins Krankenhaus oder zum Arzt, Tel. Nr.        14 8 44 
 
Notrufnummern:         Apothekenruf    1455 
Notarzt und Rettung 144   Ärztenotruf 141  Feuerwehr  122  
Polizei    133  Bergrettung 140  Euro-Notruf  112 
 
Kleinzeigen:   
- Eigenbau Erdapfel (25kg um € 8,-) und Kürbiskernöl (1Liter um € 15,-) zu verkaufen: Fam. Prem, 0664/9166466 

 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht 

Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh. 
Gasen, 19. Dezember 2011      
 
 
Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
Kundmachung von Beschlüssen und Verordnungen der Gemeinde. Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Gemeinde Gasen , 8616 Gasen 3.  Für den 
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Erwin Gruber, 8616 Gasen 3. Hergestellt im Kopier- und Vervielfältigungsverfahren durch die Gemeinde Gasen. 
Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at  (hier finden Sie auch die Gemeindeinformationen ab 4-2006) 

     

 
75. Geburtstag 

Frau Margaretha 
Willingshofer 

Gasen 23 


